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Themen-Service «Sprachkompetenzen am Arbeitsmarkt»

5 Fragen an

Nationalrätin Vreni Müller-Hemmi, Präsidentin Forum Weiterbildung

1. Welche Bedeutung haben aus ihrer Sicht Fremdsprachkenntnisse in der künftigen Arbeitswelt?

Der zunehmend globalisierte Arbeitsmarkt erwartet gute Kenntnisse mehrerer Sprachen und speziell des Englischen.

2. Was tut die Politik, um Sprachkompetenzen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu fördern?

Früh lernt sich am besten. Darum sollen gemäss dem Sprachenkonzept der Erziehungsdirektorenkonferenz bereits in der Primarschule möglichst zwei Fremdsprachen eingeführt werden. 

3. Welchen Wert hat der Erwerb von Fremdsprachen im Vergleich mit anderen Weiterbildungen?

Ihr Stellenwert wird noch zunehmen, vor allem im Bereich der asiatischen Sprachen.

4. Sind die Schweizer wirklich so vielsprachig, wie sie behaupten? Bilden wir uns genügend weiter bezüglich Fremdsprachen?

Wir sind bezüglich Französisch und Italienisch sicher sensibilisierter und motivierter. Aber Schulkenntnisse genügen nirgends für den beruflichen Alltag. Fremdsprachengebrauch bedingt eine ständige Weiterbildung, möglichst im Sprachraum selbst. Ich selbst praktiziere lebenslanges Lernen bei Englisch und Französisch. 

5. Gibt es Qualitätslabels bei Sprachschulen und -reisen? Worauf sollten Interessierte achten?

Der Schweizerische Verband für Weiterbildung SVEB hat für institutionelle Weiterbildungsanbieter das eduqua-Zertifikat eingeführt www.eduqua.ch. Sprachreisen sind meines Wissens nicht erfasst. Schweizweit anerkannte Qualitätsstandards, die auch international vergleichbar sind, gehören zum Aufgabenkatalog des künftigen nationalen Weiterbildungsgesetzes. 

